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Dienſtag den 18. October 1808. 
e -(Folırh_ Georg Georg Trafsler. 9 96889 —— 


Wien. 


Weiduand die Verſammlung der Un⸗ 
gariſchen Reichsſtäude zu Preßburg 
über die Sicherheits- Anſtalten des 
Reichs für unerwartete Fälle ſich bes 
rathſchlagte, und vorläufig Entſchlüſſe 
faßte, welche ganz dem groſſen Cha⸗ 
rakter der edlen Ungariſchen Nazion 


entſprechen, wurde gelegentlich vor⸗ 


getragen: daß Graf Samuel von Be⸗ 
lezuay zur Gründung einer ſchon im 
Reichstage 1802 in Vorſchlag gebrach, 
ten Akademie, in der die Jugend 
auch in militäriſchen Wiſſenſchaften un: 
terrichtet werden ſoll, 10, des Gulden 
Se. kaiſerl. Hoheit dem Erzherzoge 
Palatin übergeben habe. Ein allge⸗ 
meiner 8 iasmus ergriff die Wer 


ſammlung, ſo daß in einem Zeitrau⸗ 
me von einer halben Stunde in der 


Reichstagſitzung den 1. Oktober mehr 


als 500,009 Gulden an freywilligen 
Beiträgen. zur Stiftung dieſer Aka⸗ 
demie im Lande, durch die gegenwär⸗ 
tigen Stände einzeln angetragen, und 
am 3. und 4. Oktober durch nahm⸗ 
hafte Zuſchüſſe dieſer Summe ver⸗ 
mehret wurde. Die Tafel der Ma⸗ 
gnaten ließ nebſt Ihrer Einwilligung 
in die über dieſe Gegenſtande berfaß⸗ 
te Schrift, zugleich jene Erklärung 
Sr. koͤnigl. Hoheit des Erzherzogs 
Primas melden, daß Se. Majeſtaͤt 
der Kaiſer den großmüthigen Eifer 
der Stände, und das beſondere Be⸗ 
ſtreben derſelben, die Jugend zur thaͤ⸗ 
tigen Vertheidigung des a zu 
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bilden, mit Veranügen vernommen, 
und zur Aufhilfe dieſer patriotiſchen 


biten und zur kräftigen Behauptung 
des Cyalifats gerichtet find. Bairak⸗ 


Abſicht, und zur Errichtung der Aka- tar hat einen feiner ehemaligen Untere 


demie, das Gebäude des vormaligen 
Thereſtianums in Waitzen geſchenket, 
Se. Majeſtät die Kaiferin und Kö⸗ 
nigin aber 50,009 fir. allerguadigft 
beyzutragen, mit der Erklärung bes 
ſtimmt habe: daß Allerhöchſtdieſelbe 
einen Theil des durch die Rei “ls han- 
de dargebrachten Geſchenkes nicht beſ⸗ 
fer und nützlicher verwenden zu kon⸗ 
nen glaubte. Bei dieſer Nachricht 
überſtrömte hohes Freudengefühl die 
dankbaren Herzen der verſammelten 
Stände, das in lautem Jubel ausr 
brach. Einſtimmig verlangte man, 
daß die neugegründete Akademie vom 
Namen der Erlauchten Mitſtiſterin, 
Ludovicea, genannt, und hiezu die 
Erlaubniß von Sr. k. k. apoſt. Ma⸗ 
jeſtät bewirket werde. 
(Die Fortſetzung folgt.) 


Auslaͤndiſche Begebenheiten. 
T/ u r ke y. 


In der Hauptſtadt herſcht die voll⸗ 
kommenſte Ruhe. Das groſſe Lager 
bey Daud Paſcha, faſt vor den Tho⸗ 
ren derſelben, verſtärkt ſich täglich 
durch Aſiatiſche fowohl, als Euros 
päiſche Truppen. Mit raſtloſem That⸗ 
eifer betreibt zugleich der neue Groß: 
veſſir, Muſtapha Bairaktar, die gro⸗ 
ßen Rüſtungen, welche der all gemei⸗ 
nen Meinung nach gegen die Wecha⸗ 


befehlshaber und elftigſten Anhänger 
zum Janiſcharen Aga befördert, das 
gegen wurden der Ogiak Baſirghian 
(Oberſter Schatzmeiſter des Janit⸗ 
ſcharenkorps) und deſſen Banquier, 
der reiche Jude Zonana, auf des 
Großbe ſſirs Befehl enthauptet. Die 
auf europäifchen Fuß exerzirten Trup⸗ 
pen find wieder hergeſtellt, doch nicht 
unter dem vorigen Namen des Riza⸗ 
mi Gedid, ſondern unter jenem der 
Seymens Askjier. Fortwährend wer⸗ 
den neue Seymens ausgehoben, ſtatt 
der Janitſcharen Dienſte zu thun, 
letztete mußten auch ſchon mehrmals 
bey feyerlichen Gelegenheiten, nament⸗ 
lich als der Sultan nach der groſſen 
Moſchte ritt, das öffentliche Mittags⸗ 
gebeth zu verrichten, Spaliere ma⸗ 
chen, ohne die ihrem privilegirten 


Korps eigenthümliche Tracht, und ohne 


ihre Hauptzierde, die Meces (Sere⸗ 
monienmützen) ö 
Zur Pe ſtärkung Ismayls, worin 
der letztgeweſene Großveſſir, Js mayl 
Paſcha, kemmandirt, iſt eine zahlreiche 
Verſtärkung von Seymens und Ge⸗ 
bezis (Munizionär“) abgegangen. 
Am 39. Auguſt hatte der neue 
Perſiſche Borhſchafter, Mollah Ib a⸗ 
him Han, feine Antrittsaudienz deim 
Sroßheren. 
Am 5. September wurde ſtatt 
Haſſans Effendi, der vormahli ge 
| Bochſchafler in Paris, Morali Os⸗ 
man 


Fe u 


man Effendi, zum Terſana Emini 
oder Oberintendanten der Marine er: 
nannt. Man arbeitet zugleich thaͤtig 
daran, die groſſe Türkiſche Flotte 
in fegelfertigen Stand zu ſetzen. 


Preuſſen. 


Berlin den 20. Sept. Vergan⸗ 
genen Sonnabend iſt der geheime Kriegs⸗ 
rath Du Bois (beym Departement 
der auswärtigen Angelegenheiten) von 
ſeiner Sendung nach Paris zurückge— 
kommen, und hat den am 8. Aug. 
zu Paris zwiſchen Sr. königl. Hoh. 
dem Prinzen Wilhelm von Preuſſen 
und dem Hrn. v. Champagny, Mi⸗ 
niſter der auswärtigen Angelegenhei⸗ 
ten, abgeſchloſſenen Vertrag mitge⸗ 
bracht, welcher ſogleich durch einen 
zweyten Kourier weiter nach Königs⸗ 
berg zur Ratifikazion Sr. Preuſſiſchen 
Majeſtaͤt befördert worden. Von Sei: 
ten Sr. Majeſtät des Kaiſers Na⸗ 
poleon iſt nunmehr auch die Nati⸗ 
fikaion der fhon vor 10 Monaten 
zwiſchen dem Hru. Geueralintendau⸗ 
teu Daru, und dem Miniſter Hrn. 


v. Stein allhier abgeſchloſſenen Kon ⸗ 


venzion erfolgt. N 
Königsberg vom 22. Sept. Nach 
einem Aufenthalt von zwey für unſere 
Stadt glücklichen Tagen ſetzten Se. 
Nuff. kaiſerl. Maj. am 20. dieſes nach 
6 Uhr Nachmittags, unter dem Don⸗ 
ner der Kanonen, die Neife von hier 


licher Equipage, bis wohin auch bei⸗ 
de königl. Majeſtäten Ihrem hohen 
Gaſt in dem nehmlichen Wagen das 
Geleite gaben. Montags nach Ihrer 
Ankunft ritten Se. kaiſerl. Maj. mit 
Sr. Maj. dem Könige, um 8 Uhr 
Morgens aus, und beſahen die Stadt. 
Gegen 11 Uhr erſchienen Höchſtdie⸗ 
ſelben auf der Parade. Mittags war 
groſſe Tafel auf dem Schloſſe, nach 
deren Aufßebung Se. kaiſerl. Maj. bey 
der Prinzeſſin Radzivil königl. Ho⸗ 
heit, die ſich unpäßlich befand, einen 
Beſuch ablegten, auch bey des Herrn 
General Feldmarſchall Grafen von 
Kalkreuth und des Herrn Generallieu⸗ 
tenant von l'Eſtoeg Karten abzuge⸗ 
ben geruheten. Abends nach 6 Uhr 
ritten Höchſtdieſelben in Geſellſchaft 
des Königs und der Königin Maj. 
nach Höchſtderen Landſitz, „auf den 
Huben“ vor dem Steendammer Thor, 
wo die ollerhöchſten Perſonen bis 8 
Uhr verweilten, und dann gemeinſchaft⸗ 
lich nach der Stadt zurückkehrten. 


Großbrittanien. 


London den 6. September. Das 


Schiff Thunterer iſt von Palermo zu 


Plymouth angekommen. Sir Charſes 
Cotton war mit ſeiner Flotte bey 
Liſſabon, Lord Collingwood bey Ka⸗ 
dir. Die Flotte des Adm. Thoru⸗ 
borough, die an den ſüdlichen Franz. 
und Spaniſchen Küſten kreuzte, be⸗ 


nach Deutſchland fort, Höchſtdieſelben | and aus folgenden Schiffen: Royal 
fuhren bis Hohenkrug mit herrſchaft, | Souvereign von 84 Kanonen, Spae⸗ 
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tiate von 74, Eagle von 74, For⸗ 
mitable von 98, Cäſar von 80 Ka⸗ 
sonen. Kontreadmiral Strachan, Ko» 
loſſus von 74, Magnificent von 74, 
Malta von 84, Renown von 74, Ras 
nopus von 80 Kanonen. Koütreads 


miral Martin, Kent von 74, Sul⸗ 


tan von 74 und Montagne von 74 
Kanonen. 

Auf Malta iſt der Graf. v. Be⸗ 
aujolais, ein Bruder des Due d'Or⸗ 
feans, der ihn dahin begleitet hatte, 
und der jetzt wieder zu London ange⸗ 
langt iſt, kurz nach ſeiner Ankunft 
geſtorben. 

Am 4 dies fegelte von Grimsby 
eine Konvay von 20 Schiffen nach 
Gothenburg ab. 


Frankreich. 


Nismes, den 18. September. Die 
Engländer haben am 11. dies den 
Hafen Cette ohne Erfolg angegriffen, 
und auf dem unweit gelegenen Ka⸗ 
nal 2 Barken verbrannt. Sie hatten 
200 Mann ausgeſchifft, mit denen ſich 
die herbeygeeilte Gens darmerie lang 
herumſchlug. Das Wetter iſt ſeit ei⸗ 
niger Zeit ſehr ſtürmiſch; faſt kein 
Tag geht vorbey, wo wir nicht ein 
heftiges Ungewitter haben, und jedes⸗ 
mal ſchlaägt der Blitz ein. In der 
vorigen Woche tödtete er in einem be⸗ 
nachbartem Dorfe mehrere Perſonen, 
und ſchlug in der Stadt in das Haus 
eines reichen jüdiſchen Kaufmanns, 
wo er einen Preuſſiſchen Gefangenen, 


N 


der dort Handdienſte verrichtete, leicht 
verwundete, und verſchiedene Theile 
des Gebäudes beſchädigte. Auch Ue⸗ 
berſchwemmungen kommen hinzu. Am 
13. d. trat, nach einem anhaltenden 
Platzregen, der Bidourle aus feinem 
Beete, und zerſtörte in der Gegend, 
wo die Stäbchen Somieres und St. 
Hipolyte liegen, viele Gärten, Reben, 
Mühlen und Wohngebäude; an letz⸗ 
term Orte war das Spital in Ger 
fahr, und die dortigen zahlreichen 
Lohgerbereyen litten einen Schaden, 
den man uber 100,000 Livres ſchätzt. 
In einem nahegelegenen Dorfe (Mo 
noblet) ward der Gottesacker dergeſtalt 
zerſtört, daß die Todten, deren Sär⸗ 
ge zertrümmert wurden, umher ſchwa⸗ 
men. In den letzten Tagen dieſes 
Monats ſoll noch eine ſtarke Zruppens 
kolone hier durchziehen; da aber Häu⸗ 
fer und Kaſernen bereits mit Einquar⸗ 


tierung angefüllt ſind, ſo werden die⸗ 


fe Truppen bivouaequiren. 

Bayonne vom 20. Sept Der Her⸗ 
zog von Frias iſt vorgeſtern zu Ba⸗ 
vonne angekommen; er begiebt ſich 
nach Paris als Bothſchafter Sr. ka⸗ 
tholiſchen Maj. bey Sr. Majeſtaͤt 
dem Kaiſer. Der Marſchall Moncey 
und ſein Chef des Generalſtabs Ha⸗ 
rispe, ſind ſeit acht Tagen zu Pam⸗ 
pelona. Man ſagt, feine Miſſion ſey 
den neuen Gouverneur der Provinz 
Negrette, zu inſtalliren, und den ganz 
zen Platz mit Artillerie zu beſetzen, 
bis jetzt waren nur Kanonen in der 
Zitadelle, 

Au 
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Anhang zur Krakauer Zeitung. N 84. 


Avertiffemente 


Ankündigung. 


Von Seiten der vereinigten k. k. 
Banko Tabak Cam. Siegelgefaͤllen Ad» 
miniſtrazion zu Lemberg, wird anmit 
zu jedermanns Wiſſenſchaft bekannt ge⸗ 
macht, daß da die unterm 9. dies ab⸗ 
gehaltene Lizitazion uͤber das Fuhr⸗ 
weſen in die Magazine Tarnow Kra⸗ 
kau und Lublin, dann nach Peſt und 
Hungarn und die deutſchen Provinzen, 
als Haimburg, Prag, Brünn, Bruck, 
und Jenikan zu Folge eingelangten 
Eutfchließung, Zahl 31,562 vom 20. 
J. M. von hochſten Orten die Beſtaͤt⸗ 
tigung nicht erhalten hat, dieſes Fuhr⸗ 
weſens wegen inſoweit es naͤhmlich 
die Verführung aller fabrizirten Tas 
bafgüter betrifft, mithin alles rohe 
Materiale oder Blätter ausgenommen, 
am 1g. nächfi eintretenden Monats 
Oktober J. J. überall eine kizitazion 
abgehalten, und folches dem beiten 
O erenten auf ein Jahr; das iſt vom 
1. Vovember d. J. bis letzten Oktober 


kuͤnftigen Jahrs uͤberlaſſen werden wird. 


Es haben ſich demnach alle jene, 


welche dieſes Fuhrweſen zu erlangen 


wuͤnſchen, am obgeſagten Tage, das 
iſt am 18. Oktober d. J. bey der 
kemberger Geſaͤllen Adminiſtrazion ein⸗ 
zufinden, und entweder felbit, oder 
durch hinlänglich bevollmächtigte bei 
der, am beſagten Tage um Uhr Vor⸗ 
mittags anfangenden Verſteigerung ihm 
allfälliges Anboth in gehöriger Ord⸗ 
nung zu machen; vorher aber, und 
Roar für dieſes Fuhrweſen uberhaupt 


Gefaͤll beſtehet in 


ein Vadium von 13,000 fl. in banren 


auf den Eomiffiong » Tifeh fuͤr den 


Fall niederzulegen, wenn der Lizitant 
nach ſchon erſtandener Lizitazion ſein 
Frachtanboth zurücknehmen, und da⸗ 
durch die abgehaltene Verſteigerung 
fruchtlos machen ſollte. Die weitere 
umftändlichere und Kontrakts⸗Beding⸗ 
niſſe hingegen liegen zu jedermann 
Einſicht bey der hierortigen Amts⸗Re⸗ 
giſtratur bereit. 


kemberg den 30. September 1808. 
: 3 


Kundmachung. 
Vom Magiſtrat der koͤnigl. Haupt ⸗ 


ſtadt Krakau wird anmit oͤffentlich be⸗ 


kannt gemacht, daß am 24. Okt. 1. J. 
Vor und Nachmittag in den gewoͤhnli⸗ 
chen Amtsſtunden die Pachtveriteige* 
rung des k. k. Aerarial⸗Trankſteuerge⸗ 
falls von Brandwein, Bier und Meth, 
des ftädtifchen Getraͤnkaufſchlags und 
der Cammeral Sucha Zara vom u 
November 1308 bis letzten Oktober 
1809 und bei guͤnſtigen Bedingniſſen 
auch auf drey Jahre auf dem hieſigen 
Rathhaus abgehalten werden wurd, 
wobei jedoch keine Autraͤge der Inden 
angenommen werden. 8 i 
Das Praͤtium Fisei für das erſte 
727441 flr. 57 kt. 
für das zweyte in 45,925 » „352 8 
dann für das dritte in 7,974 » 478 
Pacht⸗ 
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Pachtluſtige, welche dieſe Gefälle ı Verfertigung von Steinfrügen taugli⸗ 


zuſammen oder einzeln in Pacht zu neh⸗ 
men gefonnen find, haben ſich daher 
an gedachten Tag bei dem hieſigen Ma⸗ 
giſtrat einzufinden, und ſich mit dem 
1operzentigen Vadium zu verſehen, wo 
fie die nähern Pachtbedingniſſe einho⸗ 
len koͤnnen. 


„Krakau deu 5. Oktober 1808. 
Gollmayer. 2 


Kundmachung. 


Zur Verpachtung der We duungen 
zu Krakau in der Spitalgaſſe in. Spi⸗ 
tale der Wahnſinnigen Nr. 609 wird. 
die neuerliche Verſteigerung am 17. 
k. M. Oktober d. J. um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags im hierortigen Kreisamte vor⸗ 
genommen werden, zu welcher die 
Pachtluſtigen vorgeladen werden, und 
dieſe haben ſich mit dem ausfallenden 
30 perzentigen Vadium zu verſehen. 


Krakau am 30 September 1808. 
5 i 2 


* — 


Kundmochu n g. 


. Auf der, im Gandecer Kreiſe in 
Galizien gelegenen Religionsfond⸗Herr⸗ 
ſchaft Muszyna befindet ſich bey dem 
Dorfe Krynica, welches an der Haupt⸗ 
ſtraſſe von Sandee nach Eperies 
in Ungarn 3 Meilen von Bartfeld, und 
4 Meilen von der Kreisftadt Sandee 
entfernt liegt, eine beſonders kraftvol⸗ 
le Mineralquelle. 

Da nun die Verſendung des Quell⸗ 
waſſers in glaͤſeruen Flaſchen, wovon 
wegen der außerordentlichen Staͤrke 
deſſalben ſehr viele ſpringen, einerſeits 
zu beſchwerlich, andererſeits für die 

Ibnehmer auch koſtſpieliger als die Ver 
fendung in Steinkrügen iſt; fo haben 
St, Majeflät fir den Finder eines zur 


Pu‘ 


chen Materials in der Mähe von Kry⸗ 
nica, eine Prämie von 100 fir, aller 
gnaͤdigſt zu beſtimmen geruhet. Wel⸗ 
ches hiemit von Seite der Galiziſchen 
Landesſtelle zu jedermanns Wiſſenſchaft 
mit dem Beiſatze bekannt gemacht wird, 
daß derjenige, welcher ein derley zur 
Verfertigung von Steinkruͤgen tauglis 
ches Material in der Naͤhe von Kry⸗ 
nica gefunden zu haben glaubt, mit 
den Proben deſſelben ſich bey der Mu⸗ 
szyner Verwaltung oder bei der hier- 
laͤndigen Staatsguͤter ⸗Adminiſtrazion 
unmittelbar zu melden habe, worauf 
nach gemachten Verſuche, wenn das 
entdeckte Material dem Zwecke ent⸗ 


ſpricht, die Praͤmie dem Finder ausge⸗ 


zahlet werden wird. 

Da übrigens auch Se. Majeftät als 
lergnaͤdigſt bewilligt haben, daß Pro⸗ 
feſſioniſten, vorzuͤglich Bäcker, Schmie⸗ 


de, Tiſchler, Schloſſer, Wagner, Flei⸗ 


ſcher, Toͤpfer, Zimmerleute, Maurer, 
n. d. gl. welche ſich in Kryniea, wo 
fie. bei dem zahlreichen Zuſpruche der 
Kurgaͤſte Verdienſt und Brod finden 
werden, niederlaſſen wollen, wenn fie 
ſich auf eigene Koſten auzubauen vers 
mögen, von der Herrſchaft mit Baus 
materialien, welche ſie nach der Hand 
in billigen Preiſen, und in angemeſſe⸗ 
nen Jahresfriſten zu bezahlen hätten, 
zu unterſtuͤtzen, jenen aber, welche ſich 


auf eigene Koſten anzubauen nicht im 


Stande waͤren, die Wohnungen auf 
herrſchaftliche Koſten herzuſtellen, und 
dann ihnen entweder zu verpachten, 
oder zu verkaufen ſeyen, ſo wird auch 
dieſes von Seite der Galiziſchen Lan⸗ 
desſtelle allgemein bekannt gemacht, und 
jene Profeffioniften, welche ſich unter 
dem obangefuͤhrten Beguͤnſtigungen in 
Krynica niederfaffen wollen, und fi 
uͤber ihre Profeſſion ordentlich aus⸗ 
weiſen koͤnneu, werden hiemit aufge⸗ 
fordert, ſich deshalb entweder — der 
Un 
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Muszyner Kaml. Verwaltung, oder 
bei ber hierortigen k. k. Staatsguͤter⸗ 
adminiſſrazion, welche ſodann das wei 
tere verfuͤgen wird, gehoͤrig zu mel⸗ 
den; worunter ſodann ſenen, welche 
ſich durch ihr Wohlverhalten, durch ih⸗ 
te beſondere Geſchicklichkeit und Fleiß 
beſonders auszeichnen werden, aller moͤg⸗ 
liche Vorſchub zu ſtatten kommen wird. 


Vom ®. K. Galiziſchen Landesguber⸗ 
nium. Lemberg den 16. September 808. 
1 


Kundmachung. 


Von dem k. k. Landesgubernio der Koͤ⸗ 
nigreiche Galizien und Lodomerien wird 
biemit bekannt gemacht: Nachdem 
die nachbenannten Unterthanen aus 
Horodlo Zamoscer Kreiſes, und zwar: 
der Sterben Weretynski, Marcey Lo» 
macky, Gregor Zbykowski, Gabriel 
Nowakowski, Stephan Niwinski, My⸗ 
tro Jan, Modronski, Anton Blas⸗ 
ezyns i, Jendrzy Kozorski, Jean Kas⸗ 
plovicz, Jean Makolongisa, und 
Dmoter Bodniowski, ausgewandert 
ſind, und deren Aufenthalt ganz un⸗ 
bekennt iſt, ſo werden dieſelben in 
Gemaͤßheit des Kreisſchreibens vom 
15. Juny 1798 § 1. durch ge⸗ 
genwärtiges Edikt hiermit Öffentlich vor⸗ 
geladen, und zu Wiederkehr oder Recht⸗ 
ferrigung ihrer Entfernung binnen vier 
Monaten mit der Bedrohung aufge⸗ 
fodert, daß nach Verlauf dieſer Friſt 
gegen dieſelben nach der Vorſchrift des 
Geſetzes verſahren werden wuͤrde. 


Gegeben Lemberg den dreyzehnten 
Mouatstag July des ein Tauſend 
aht Hundert und achten Jahres. 

Ex Confilio Saer Caeſ. reg. Gu- 


berni regnorum Galiciae et Lodo- 
meriae. 1 


* 


Kun dm ach un g. 


Vom Magiſtrate der k. k. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau wird hiermit zur allge 
meinen Wiſſenſchaft kund gemacht, 
daß nachdem bey der, wegen Veraͤu⸗ 
ßerung der in der Vorſtadt Weſſola 
hinter dem Nikolaithor gelegenen Dleis 
che, und alle dazu gehoͤrigen hölzernen 
Gebäude am 24. Sent. l. J. abger 
haltenen Lizitazion kein Kaufluſtiger 
erſchienen iſt, hierwegen am 19. Okt. 
h. J. früh. um 9 Uhr die zwepte Li⸗ 
zitazion auf dem bieſigen Rathhauſe 
in der Brüdergaffe abgehalten werden 
wird, wozu jeder Kauffuſtige zu er⸗ 
ſcheinen hat, und demſelben freyſte⸗ 
het, das dießfaͤllige Pratium Jisei 
ſowohl, als die übrigen pachtbeding⸗ 
niſſe bey dem Hrn. Magiſtratsrath 
und ſtaͤdtiſchen Neferenten Fiala im 
Amtsorte einzuſehen. 


Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt 
Krakau den 4. Oktober 1808. Be 


Gollmayer. 
Groß Sekretär. « 


Kreisſchreiben 


vom kaiſerlichen königlichen galiziſchen 
Landesgubernium. N 


Die Wegesſtrecke zwiſchen den beiden 
Poſt⸗ Stationen Bielitz und Kenty 
wird fuͤr eine und eine halbe Poſt 
erklaͤrt. 


— — — 


Die Wegesſtrecke zwiſchen den beis 
den ‚Pot: Stationen Bielitz und Ken” 
ty, welche 10380 Klafter oder 2 2 
Meilen und 380 Klafter mißt, und 
wegen einigen ßeilen Bergen einigen 
Aufenthalt und eine ſta kene Abnuͤtzung 
der Poſtpferde und Poſt⸗Requiſiten vers 


urſacht, 


— 888 — 


urſacht, demungeachtet aber bisher nur 
fuͤr eine einfache Poſt gerechnet wur⸗ 
de, iſt in dieſer Ruͤckſicht mit hoͤchſtem 
Hofkammer ⸗Dekrete vom 18. Auguſt 
1. J. für eine und eine halbe Poſt er⸗ 
klaͤret worden. Nach dieſer Beſtim⸗ 
mung wird bei dieſer Poſtſtrecke die 
Rittgebuͤhr von Privat und Ararial 
Ritten für eine und eine halbe Pol 
vom ıten November 1808 anzufangen, 
abgenommen werden. 


Lemberg am 24. September 1808. 


Ehriſtian Graf von Wurmſer, 
8 1 ben ieh j 
oſe Freyherr von Riedheim 
Wolerdezubernial⸗Rath. 


Wochenmarktpr ei fe. 
„ r. 
Weitzen der Lemberger Korez | 2 40 
Korn der Lemberger Kore zu 11 as 
Brod, Mehl und Fleiſchſatzungen 
fuͤr die Zeit vom 16. bis 31. Oktobr. 1808 


für die Stadt und Vorſtädte 


von Krakau. 
Brod. Pf.] Lth. 
Semmel von ſchoͤnen Weitzen⸗ 
mehl um 1 kr. — 6 
Kornbrod vom vorderſten Mehl 
deutſchen Gebaͤcks um 3 kr. — 22 
um 6 kr. + * . . 1 12 
Kornbrod von reinem Kornmehl 
ohne Gerſtenmehl = Zuſatz 
r 24104 
um 6 kr. 8 F 5 ı 1162 
Gemeines Brod um 3 kr. 18 1 
am r. 5 EN . 2 116 2/7 
Mehl: und Grießwerk. fir. kr. 
Mundmehl das Maaßl von 
P RE NE Eh, 
Semmelmehl. N „ 7 
ohlmeh!l : „2334 
ornmehl von der ſchoͤnſten 
Gattung 37 304 


ee E23. 
idegrieß A 
Gerſtengried | 
Tzenſtochauer Grieß . I— 


.. 


Flei 0 
Nindfleiſch das 1 1 | 


3 | 
Kalbfleiſch 8 1 
Schweineflei . 
Speck 85 en 3 
Hammellleiſch arg Bra NEE 
Laͤmmerfleiſch. —1 8 


Promniker Brod a 45 kr. 11 Pf. 101/7R, 
— — a ftr. 18 — 26/7 
Koſtet 1. Pf. 4 kr. 


Die ſe Satzung wird zu Jedermanne Wif⸗ 


ſenſchaft kund gemacht, den Gewerbeleu⸗ 


ten unter ſchwerer Ahndung aufgetragen, 
ſich hiernach genau zu richten, und unter 
keinem Vorwande, ſolche zu uͤbertreten, als 
auch das kaufende Publikum hiemit aufge⸗ 
fordert, für die Feilſchaften auf keine Weife 
mehr, als die Satzung ausweiſet, zu be⸗ 
zahlen, und jede Ueberhaltung oder Bevor⸗ 
theilung von Seiten des Verkaufenden oder 
Gewerbsmannes alſogleich dem ſtaͤdtiſchen 
Marktkommiſſaͤr wegen deſſen Beſtrafung 
anzuzeigen. 


Vom Magiſtrat der k. Hauptſtadt Krakau 


den 16. Oktober 1808. 


Gollmayer. 


Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 7. Oktaber. 

Herr Ludwig Baron Rastawicki mit Gattin 
und 6 Dienſtbothen Gutsbeſitzer, wohnt 
in der Stadt Nr. 240 kommt vom Lande. 

Herr Graf Rzewuski Kaſimit mit 2 Dienſt⸗ 
bothen, wohnt in der Stadt Nr. 504 
kommt von Wien. 

Herr Auguſt Semen wohnt in der Stadt 
Nr. 504 kommt von Brody. 

Herr Priuz Peter v. Trubelzki wohnt in 
der Stadt Nr. 504 kommt von Moskau. 
Am 8 Oktober. 

Der Edle Joſeph Jordan mit 2 Bedienten, 
b in der Stadt Nr. 474 kommt vom 

ande. 

Herr Anton Oraczeweki mit 2 Bedienten, 
wohnt in der Stadt Nr. 474 kommt vom 


Lande, 
Be⸗ 


Beſondere Beilage zu Nro, 84. 


Kreisſchreiben 
vom kaiſerlichen königlichen galizi⸗ 
ſchen Landesgubernium. 
— —— — 


Die neuen Banco ⸗ Zetteln zu 5 Gul⸗ 
den rh. werden in Umlauf geſetzt, 
und die alten von dieſer Gattung 
verruſen. 


ufolge Hofdekrets vom 13. Auguſt 
d. & haben ar Kaiſerl Koͤnigl. Mar 
jeiiät zu entſchluͤſſen geruhet, daß nach 
dem Inhalte des Patents vom 25. Ju- 
lius des v. J. und der Cirkular Verord- 
nung vom ꝛten März l. J. nun auch 
die neuen Wiener ⸗Stadt⸗Bankozetteln 
iu 5 Gulden rh. vom ıten Junius 
1806 ſtatt der dermahl beſtehenden in 
Umlauf geſetzt werden ſollen. 


Das Muſter dieſer neuen Zetteln 
zu 5 Gulden iſt dieſer Kirfular« Bere 
ordnung auf blauen Papier abgedruckt 
in dem Anhauge beigeſchloſſen. 


Um die Verwechslung gedachter Zet⸗ 
teln mit moͤglichſter Schonung für den 
täglichen Verkehr zu bewirken, wird 
derzeit noch kein Termin zur Einzte⸗ 
hung derſelben beſtimmt, und es mer: 
den die dermahl im Umlauf beſindlichen 
5 Guldenzetteln vom Jahr 1300 nur 
allmählich, nach Maß als ſie bei den 
Nerarial⸗Kaſſen einflieſſen, zurüͤckbe⸗ 
halten und mit Zetteln von der neuen 
Art erſetzt werden. 


Um aber auch gleich die Einloͤſung 
der noch im Umlaufe befindlichen Zet⸗ 
teln zu 10 Gulden vom Jahre 1800 zu 


erleichtern, haben Seine Majeftät fer⸗ 
ner allergnaͤdigſt zu geſtatten geruhet: 
daß nicht allein der zur Auswechslung 
dieſer Zetteln bei ſaͤmmtlichen Banco 
zetiel⸗Kaſſen feſtgeſetzte Termin bis letz⸗ 
ten Dezember d. J. erſtreckt, ſondern 
daß auch derlei Banko⸗ getleln vom 
Jahre 1800 bei allen andern Landes⸗ 
fuͤrſtlichen, ſtaͤndiſchen, ſtaͤdtiſchen, und 
andern Öffentlichen Kaſſen, bei allen 
Abgaben und Zahlungen ſtatt bis Zıten 
des verfloſſenen Monaths Julius noch 
bis Ende des kuͤnftigen Monaths Okt. 
unweigerlich an Zahlungsſtatt angenom- 
men werden ſollen. 


Welches hiermit mit der Erinne- 
rung allgemein bekannt gemacht wird, 
daß nur ebenfalls der ganze Inhalt des 
oben angeführten patents vom 25. Jul. 
des v J. in Anſehung der neuen Ban» 
co⸗Zetteln zu 5 Gulden vom 1. Jun. 
1806. feine volle Wirkung haben foll, 


Lemberg den 2. September 1808. 


Chriſtian Graf von Wurmſer, 
Gubernial⸗Vize⸗Praͤſident. 


Florentin Steipse. 


Gubernialrath. x 


Abſchrift 


Des von der Galiziſchen Baneo⸗ 
Gefallen Adminiſtrazion unterm zrtem 
November 1807 Fehl 11999 wid er den 
Unterthan Jakob Stroniqwski aus Rad⸗ 
zimir im Siedlcer Kreiſe gefällten Straf? 
erkenntniſſes. 

Wider denſelben werden die ihm 
am 7. September 1. J. zur Nachtszeit 
eingeſtandenermaßen, an der Pe in 

n 


ö 


Einfuhr auf einem abſeitigen Wege 
angehaltenen nachverzeichneten Paſch⸗ 
waaren, als: 


rs tr: 

gır pf. raffr. Zucker pr. 7 581 
3 17 Pfeffer 2 27 — 
10 Loth Semenamomi — 1314 
2 Pf. 4 Loth Kaffe 7 26104 
8 Korb Ingber — 9104 

fe Pf. Zichorier⸗ affıe — 30 — 
15 Loth Al aun — 41½¼ 
8 — pottaſchhe — 1— 
4 Pf. Reis . * * . — 32/4 
4 Loth Thee — 22½¼ 
5 Stuͤck in 130 Ellen Zitz 
12 1/4 Pf, 85 45 — 
10 IR in 89 Elen ian, 
18 1/4 Pf. 221[% 
2 Slücke im 24 Ell. Schleher 
2 1ſ½ Pf. 21 — — 
1 Stück in 22 Ell. woll. Guͤrtel 
2 20/32 Pf. „ 5 15 — 
18 Stuͤck Kottontüchel 
4 Pf. — — 

1 Reſt in 30 El. Siebert 

311 Pf. » .. * . * 9 


Zuſammen 213 23 


ſammt der Mebenflrafe 213 14 1/4 
und der Fuhrwerksſtrafe 61 22102 


in allem alſo 488 — — 


im Grunde der F. §. 86 und 102. der 

allgemeinen Zablordnung in Verfall ge⸗ 
ſprochen. Jedoch kann derſelbe wider 
dieſe Nozion innerhalb 45 Tagen vom 
Tage des Empfangs rekurriren. 


Kaiſerl. Koͤnigl. Galiz. Baucal Ad⸗ 
miniſtrazion. berg am 24. Septem⸗ 
ber 1808. 


—— — — — — — — 
Edikt. 
Von Seiten der k. k. Krokauer Land⸗ 


rechte wird mittels gegenwaͤrtigen E⸗ 
dikts bekannt gemacht: daß dem Pur 


pillen der hieſſ gen k. k. Landrechte Sta⸗ 
nisſlaus Gnoinski, wiewohl derſelbe das 
Alter der Großjaͤhrigkeit ſchon erreicht 
hat, dennoch die Schaltung mit fer 
nem eigenen Vermögen, wegen feiner 
Leibes und Gemuͤths Schwaͤche, nicht 
koͤnne geflattet werden, und daß er 
noch nie für. eine Perfon angeſehen wer⸗ 
den koͤnne, der es zuſfünde mit ihren 
Rechten nach Belieben zu ſchalten und 
zu walten. 


Krakau den 18. Juny 1808. 


Joſeph von Nikorowiez. 
Kannamiller. 
Monkolski. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Kra⸗ 
kauer Landrechte. 
Elsner. 1 
Kundmachung. 


Von k. k. Galiziſchen Landes⸗Gu⸗ 
bernium wird zur Beſetzung der an der 
Lemberger Akademie erledigten mit ei⸗ 
nem jährlichen Gehalte von 200 fir. 
verbundenen italieniſchen Sprachleh⸗ 
. der Konkurs bis 15. Oktob. 

J. hiemit ausgeſchrieben, und die 
3 angewieſen, ihre mit 
den Zeugniſſen, ſowohl über die rich⸗ 
tige Kenntniß dieſer Sprache, als über 
eine gute und zweckmaͤßige Unterrichts⸗ 
art, verſehenen Geſuche in dieſer Jeits 
friſt bei der Lemberger Akademie» Die 
rekzion anzubringen. 


Eng 


Lemberg am 23. September 1808. 
1 


— 


Kundmachung. 


Zur Beſetzung der mit einem Ge⸗ 
halt von 500 ff, erledigten Serether 
Gemeindgerichtsvorſtehersſtelle ſo wird 
der Aktuarsſielle mit 400 fir. der 

neu⸗ 


— 


neuerliche Konkurs anf 6 Wochen mit 


dem Beyſotze kund gemacht wird, daß 


diejenigen, welche dieſe Stelle zu ers 
halten wuͤnſchen, ihre mit den Eligie 


judiciuli und Zeugniße über eine gu⸗ 
te Moralität verſehenen Geſuche bey 
dem Czerniowieer Kreisamte laͤngſſens 
bis 10. November anzubringen haben. 


Krakau am 3. Oktober 1808, 
Kundmachung. 


Da der untern 14. Jaͤnner l. J. 
Zahl 33369. zur Wiederbeſetzung der 
Ilszaczer Syndikatsſtelle mit dem Ge⸗ 
Holte jährlicher 400 fir. feſtgeſetzte Non: 
kürstermin fruchtlos abgelaufen iſt, 
fo wird ein neuerlicher Konkurs mit 
dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß die 
Kompetenten ihre mit den Eligibili⸗ 
taͤts⸗Dekreten ex utraque linea dann 
Morolitaͤtszeugniſſen verſehenen Geſu⸗ 
che bis Ende Oktober l. J. bey dem 
gg Kreisamte anzubringen ha⸗ 

en. 


Krakau den 17. September 1808. 


1 


Ankuͤndigung. 


Von k. k. Galiziſchen Landes Gu⸗ 
bernium wird zur Beſetzung der durch 
die Penſionirung des in Ruheſtand 
verſetzten franzoͤſiſchen Sprachmeiſters 
Jakob Glaizi erledigten mit einem 
jährlichen Gehalte von 300 flr. ver: 
bundenen fraͤnzoͤſiſchen Sprachlehrers— 
Stelle an der Lemberger Akademie der 
Konkurs bis zum 15. Okt. l. J. mit 
dem Beiſatze ausgeſchrieben: daß die 
Kompetenten ihre dießfälligen Geſuche, 
weiche mit Zeugnißen uͤber die rich⸗ 
tige Kenntniß der gedachten Sprache, 
und uͤber die gute Art der Beibrin⸗ 


j 


bilitätsdekreten ex linea politica | 
U 
9 


gung derſelben werſehen ſeyn müſſen, 
bei der Lemberger Akademie Direk- 
zion anzubringen haben. 


femberg am 16. September 1808. 


5 Kundmachung. 


In der Stadt Lemberg iſt die Ka⸗ 
pital⸗Rechnungsrevidentenſtelle mit ei⸗ 
nem Gehalt pr. 500 fir. jährlich offen 
geworden, und es wird zur Beſetzung 
dieſer Stelle hiermit der Konkurs mit 
dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß die 
Kompetenten ihre mit den erforderli⸗ 
chen Beweiſen uͤber die beſitzenden 
Rechnungs- und Manipulationskennt⸗ 
niße, dann mit den Moralitätszeugnife 
ſen und ſonſtigen Behelfen verſehenen 
Geſuche bei dem Lemberger Magiſtra⸗ 
te bis Ende Oktober d. J. einzubrin⸗ 
gen haben. 


Krakau am r. Oktober 1808. 1 


Ankündigung. 


Vom k. k. Galiziſchen Landes Gu⸗ 
bernium wird zur Beſetzung der beim 
Krakauer Stadtmagifirate mit einem 
Gehalte jährl. 500 fir. erledigten Ses 
kretaͤrs⸗Stelle der Konkurs bis zum 
letzten Oktober l. J. mit dem Bei⸗ 
ſatze ausgeſchrieben: daß die Kom⸗ 
petenten ihre mit den Eligibilitäts⸗ 
Dekreten ex utraque linea dann Mo- 
vafitäts* Zengniffen verſehenen Geſuche, 
bis zur obigen Friſt, beim Krakauer 
Magiſtrate anzubringen haben. 
Lemberg den 16. September 1808. 
— — ſ—— :— ͤ« — — 
Ankuͤndigung. 
Zur Beſetzung der bei dem Magi⸗ 
ſtrate der koͤnigl. Hauptſſadt Krakan 
erledigten mit einem n ig 
a * 


— 892 — 
— — 3 ͤü —— U NV OT II ë . ᷑ uü-—.q — — 


Halte von 700 flr. verbundenen Raths⸗ 
ſtelle wird in Folge hoher Gubernial⸗ 


verordnung vom 2. Sept. d. J. Zahl 


38826 der Konkurs bis Ende Oktob. 
J. J. mit dem Beiſatze kund gemacht, 
daß die Kompetenten ihre mit den 
Wahlfaͤhigkeitsdekreten ex utraquè li- 
nea und ſonſtigen Behelfen verſehenen 
Geſuche vor Ablauf des oben feſtge⸗ 
ſetzten Termins bei dem Magiſtrate 
der koͤnigl. Hauptſtadt Krakau einzu⸗ 
reichen haben. 


Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt 
Krakan den 16. September 1808. 


Gollmayer. 5 
Groß Sekretaͤr. 1 


Ankuͤndigung. 


Vom k. k. Galiziſchen Landes⸗Gu⸗ 
dernium wird zur Beſetzurg der Kaſ⸗ 
fiersſtelle mit dem Gehalt jaͤhrlicher 
200 flr. und einer Kauzion⸗Verbuͤnd⸗ 
lichkeit von 500 flr. in der Stadt Do⸗ 
bromil Sansker Kreiſes der Konkurs 
mit dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß 
die Kompetenten ihre mir den erforder⸗ 
lichen Beweiſen über die erlernte Mech» 
nungs⸗ und Manipukationskenntniß, dann 
mit den vorgeſchriebenen Moralitaͤts⸗ 
Zeugniſſen verſehenen Geſuche bis En⸗ 
de Qktober J. J. bei dem Sanoker 
Kreisamte anzubringen haben. 


kemberg am 2. September 1808. 


Kundmachung. 


Vom k. k. Galiziſchen Landes Gu⸗ 
bernium wird zur Beſetzung der bei 
dem Lemberger Stadtmagiſtrat in Er⸗ 
ledigung gekommenen mit einer Bes 
foldung jähtlicher 500 flr. verbundenen 
arme Rechnungsrevidentenſtelle der 

onkurs mit dem Beiſatze ausgeſchrie⸗ 


ben, daß die Kompetenten ihre mit 
den erforderlichen Beweiſen uber die 
beſſtzenden Rechnungs- und Manipu⸗ 
lationskenntniße, dann mit den Mo⸗ 
ralitaͤtszeugniſſen und ſonſtigen Behel⸗ 
ſen verſehenen Geſuche bei dem Lem⸗ 
berger Magiſtrat bis Ende Oktober 
I. J. einzubringen haben. 


Lemberg am 9. September 1808. 


Nachricht. 


Von k. k. Galiziſchen Bandes: Sur 
bernium wird zur Beſetzung der fol⸗ 
genden bei dem Lubliner Stadtmagi⸗ 
ſtrate bekannt gewordenen Bedienſtun⸗ 
gen als: a g 


a, der Kaſſiersſtelle, welche mit ei⸗ 
nem Gehalte jöhrlicher 400 fir. und 
einer Dienſtes⸗Kauzion von 6co fir, 
verbunden iſt. 


b. der mit jaͤhrlicher 300 fir. an 


Beſoldung, und einer Dienſtes Kau⸗ 


zion von 500 flr. verknüpften Kaſſa⸗ 
kontrollorsſtelle und J 


e. der Stelle des Pupillarrechnungs⸗ 
Nevidenteng mit welcher auch die Fuͤh⸗ 
rung des ſtaͤdtiſchen Grundbuchs ver⸗ 
bunden iſt, und welcher ein Gehalt 
jaͤhrlicher 400 flr. anhaͤngt, der Kon⸗ 
kurs bis zum 24. Nov. 1. J. mit 
dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß dies 
jenigen, welche eine von dieſen Stel⸗ 
len zu erhalten wuͤnſchen, ihre mit 
den Beweiſen uͤber die Rechnungs und 
Manipulationskenntniße, donn mit 
den Moralitaͤtszeugniſſen verſehenen Ger 
ſuche, binnen der feſigeſetzten Sri beim 


Lubliuer koͤnigl. Kreisamte einzureichen 


haben. 
Lemberg am 28. September. 1808. 


Ochruckt wr verlegt bei Joſeph Georg Traßlet, k. k. Gubernial⸗Buchdeu er 


